
für Feuchern

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Taz,

e

W 35

Was gibt es Veges?
Reichskanzler Dr. Cunv worde bei ſeinem Befuch

n München mit großer Begeiſterung begrüßt.
Jm Oberhaus ließ die engliſche Regierung anden-

ten daß ſie unter Umſtänden bereit ſei, init der franzöſiſchen
Huftrüſtung in Weitbewerb zu treten.

Vertreter der Lufttontrollkommiſſion, darunter ein
Belgier, die in Staaten eine Beſichtigung vornehmen woll
ten, mußten angeſichts der Haltung der Arbeiterſchaft dar
auf verzichten.

Jn Düſſeldorf und Krefeld find Maſſenverhaftungen
von Beamten der Reichsfinanzverwaltung durch die Fran
ofen erfolgt.

Jn den Geſchäftsräumen der Deutſchoölkiſchen Frei
Heitspartei in Berlin wurde eine Hausſuchung vorgenommen
mehrere Ortsgruppenführer wurden verhaftet

Unter dem Verdacht der Spionage wurde in Marien
burg der Berliner Korreſpondent des „Jntranſigeant“, La
Honrel, verhaftet, der ſich auf der Reiſe nach Moskan befand.

Die Kölner Polizei hat in der Angelegenheit Smeets
wier Perſonen verhaftet, die in die Sache verwickelt ſind.

Einer Meldung ans Konſtantinopel zufolge iſt der
Sultan erkrankt

tDie letzte Woche. e
Es iſt Frühling geworden, die Knoſpen an den

ESträuchern ſchwellen, bunte Blüten lockt die Mittags
Fonne immer r hervor. Palmſonntag iſt da,
Hie Jugend, die erwachſen auf die lange Lebensſtraße

inausſchaut, wandelt unter uns mit hellen Augen,
elbſt ein reizvoller Blütenkranz. Jm Schimmer neuer
offnung liegt die Welt. Gilt es auch noch auszuhar-

wen, der Tag wird kommen, an dem das deutſche Volk
wieder aufatmet. Der Frühling, der neues Leben
e e zuletzt das Recht auf ein frohes und ſtar

es ein krönen. eh eWir Deutſchen ſind immer der Meinung
e gerade Weg der beſte iſt.
efſerung wieder ihren Anfang nehmen und über die
Meparationsfrage verhandelt werden ſoll, gut, die
S oſen mögen dann zunächſt das Ruhrgebiet wiee Fetgeben, Dann wird ſchnell alles beim Alten
fein Das iſt der gerade Weg. Aber der paßt Poinars und ſeinen Kollegen mgt, wir ſollen nach Paris
Fommen, um zu bitten und zu betteln, damit die Jllu
Kon von dem unumſtößlichen franzöſiſchen Recht ge

Deutſchland erfüllt wird. Trotz aller Ent
ellungen, Drohungen und Schmähungen iſt nichts er

gielt worden, und wenngleich die Pariſer rungen
Khren Leſern tagtäglich erzählen, wir könnten es nicht
m aushalten und müßten nachgeben, ſo wird ihnen

klar werden, daß der Deutſche feſt iſt wie der Stahl
aus ſeinen Hüttenwerken im Rheinland und Weſtfalen

e

Die Mitteilungen über Verhandlungen und Ver
nittlungen, die andauernd in Umlauf waren, haben
ſchließlich einen wahren Wirrwarr ergeben. Jn Ver
indung mit den entenerlichen Plänen der PariſerRegierung über die Zukunft des linken und rechten
Kheinufers und des Kuhrgebiets, wurden der Reichs
regierung neue Angebote und Beſprechungen mit Eng
Jand zugeſchrieben; dann ſollten in London und in
Amerika neue Projekte ausgearbeitet worden ſein, aber
das Ende vom Liede war, daß alle dieſe Nachrichten
nur als leere Gerüchte bezeichnet werden konnten.
Auch an die Reiſe des britiſchen Botſchafters d'Aber
non in Berlin nach London wurden allerlei Mutmaßun
zen geknüpft, von denen niemand weiß, ob und was

davon erfüllen wird
K

Es iſt kein Zweifel, daß Poinearé die Einſtel
lung aller Reparationsleiſtungen durch Deutſchland in
folge des Einbruches in das Ruhrgebiet ſehr unliebſam
empfindet, denn das Defizit in der franzöſiſchen Staats
kaſſe wächſt, und die Notwendigkeit zur Erhebung von
neuen Steuern wird immer ſtärker Und gerade die
möchte die Regierung in Paris ihren Steuerzahlern
ſchenken.
iſt ihm alſo die Lage nicht, er weiß nur nicht, wie er
aus der Sackgaſſe, in die er ſich verrannt hat, wieder
herauskommen ſoll.

e

Während der Reichstag auf die Oſterferien zu
arbeitet, iſt die neue deutſche Goldanleihe zur
Zeichnung aufgelegt worden. Der franzöſiſche Pro
teſt dagegen iſt völlig widerrechtlich und hat keine Wir-
kung haben können. Wir haben noch ein beſonderes
Recht darauf, da ſie dem wichtigen Abbau der Lebens
mittelpreiſe dienen ſoll. Es t damit noch lang
fam voran, aber ſo viel iſt d. zu erkennen, daß die
Stabiliſierung der Mark ihren Anfang genommen hat.

An die Luſt geſetzte Luftkontrolleure.
Ein Zwiſchenfall in Staaken.

Auf dem Flugplatz der Aero-LloydAktiengeſell
ſchaft in Staaken hat ſich ein Zwiſchenfall abgeſpielt,
über den jetzt folgende Einzelheiten bekannt werden:

Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 80. M., Reklamezeile 160 M.

Auzeigenannahme in der Seſchäſtsſtele dieſes Blattes Zettzerftraße 16.
le Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
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So gleichgültig, wie Poineareé ſich anſtellt,
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Auf dem Flugplatz erſchienen zwei Offiziere der
Entente mit einem deutſchen Begleitoffizier. Die bei
den fremden Offiziere waren nicht Vertreter der inter
alliierten Militärkontrollkommiſſion, die ihre Befug-
niſſe kraft des Verſailler Friedensvertrages ausübt,
ſondern Vertreter des inkerälliierten Luftfahr-Garan
tieKomitees, das durch das Londoner Ultimatum ein
geſetzt iſt, und im Gegenſatz zu der Militärkontrollkom
miſſion mehr diplomatiſchen Charakter hat.

Die Abordnung wurde von den Arbeitervertretern des
Betriebsrates gefragt, ob ſich ein franzöſiſcher oder belgiſcher
Herr unter ihnen befände. Als erklärt wurde, daß einer
der Herren ein Belgier ſei, proteſtierten die Arbeiterver
treter dagegen, daß dieſer den Flugplatz betrete. Sollte
viefer Herr trotzdem den Flugplatz betreten, ſo würden die
Arbeiter ſofort die Arbeit niederlegen und auch für die
Sicherheit des betreſſenden Offiziers könnten die Vertreter
des Betriebsrates keine Verantwortung übernehmen. Die
Kommiſſion fuhr darauf ſofort mit ihrein Auto nach Berlin
zurück, ohne auch nunr das Eintreffen des Flugplatzleiters
abzuwarten.

Wie weiter bekannt wird, hat die interalliierte
Militärkontrollkommiſſion vor einer Woche eine Ab
prdnung, in der ſich ein belgiſcher und ein fran
zöſtſcher Offizier befand, zu einer Beſichtigung nach
Spandau geſchickt die aber auch unverrichteter Dinge
zurückkehren mußte

Schatzanweiſungen
d. Deutſchen Reiches

rantiert von der Reichsbank
M BVettte

Schluß der 3eihnung.

Venorientierung Englands in der Luft?
Die Luftkriegfrage im Oberhaus.
Jm Oberhaus lenkte der Earlof Birkenhead

die Aufmerkſamkeit auf das der Luftwaffen
Britanniens und Frankreichs Ende des Krieges
habe ein allgemeiner Wunſch nach allgemeiner Ab
rüſtung beſtanden. Britannien habe das als erſtes Land
bewieſen durch Auflöſung ſeines großen Heeres. Die
Folge davon ſei, daß die Friedensſtärke des franzöſi
ſchen Heeres mehr als die dreifache Friedensſtärke des
britiſchen betrage. Während ferner Großbritannien
371 Flugzeuge im Dienſt habe, habe Frankreich 1260,
und 1925 würden die Ziffern entſprechend 575 und
2180 ſein. England könne in den nächſten 35
ren nſo wenig mit ſeiner jetzigen Unterlegenheit
in der Luft ſich zufrieden geben, wie es in den Vor
kriegsjahren mit einer Zlottenunterlegenheit einver
ſtanden war.

Für die Regierung antwortete der Herzog von
Southerland. Er erinnerte daran, daß Lord Bir
kenhead Mitglied des Ausſchuſſes war, der 1919 das
allgemeine Axiom aufftellte, daß angeſichts der all
gemeinen Lage in Europa zu jener Zeit ein größerer
Krieg für die nächſten 10 Jahre un wahrſcheinlich ſei.

Wenn das jetzige Kabinett beſchkieße, daß diefes
Axiom nicht mehr gekte, und wenn der Terteidigungse
ausſchuß. der jetzt die ganze Angelegenheit prüfe, der
gleichen Anſicht ſei und die jetzigen Umſtände eine
größere Luftmacht forderten, ſo ſei es wohl mögkich,
daß eine größere Macht aufgeſtellt werde.

Es kam hierbei noch zu einer längeren Ausſprache,in der von verſchiedenen Rednern, insbeſondere von
Lord Haldane, Curzon, Grey und Salisbury, ſchwere
Bedenken geltend gemacht wurden, wenn ſich die Red
ner auch bemühten, immer wieder von der Freundſchaft
Frankreichs zu ſprechen. Lord Grey erklärte gerade
zu, daß man ſich am Beginn einer neuen Wettrüſtung
befinde, wenn ſich nicht Mittel finden ließen, um

etwa durch den Völkerbund für die Luftſtreit
kräfte ebenſolche Beſchränkungen feſtzuſezen wie für
andere Streitkräfte

Her Reichskanzler in München
Begrüßungsfeier im Landtag.

Reichskanzler Dr. Cuno traf Donnerstag früh
um 8 Uhr 40 Min. in Begleitung des aus dem bay
eriſchen Staatsdienſt hervorgegangenen Reichspoſtmi
niſters Stingl und des Reichswehrminiſters Geßler und
des Chefs der Reichskanzlei Dr. Hamm in München ein.
Zum Empfang waren anweſend außer Miniſterpräſident
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rliche und monntliche Bezüge werden außer d der Sr
genS ſtalten kuge ernmen.

Widerſtandes unter allen Umſtänden feſtgehalten werde,
und daß es varin kein Zurüch gebe.

Bei der Begrüßungsfeier im Landtag
ielt der Landtagspräſident Königsbauer eine An
prache; er dankte dem Reichskaknzler, daß er in den

ſchwerſten Stunden die Zügel der Reichsregierung er
griffen habe. Als der Feind mit roher Gewalt die
friedliche Bevölkerung an der Ruhr überfieh habe
der Reichskanzler zur Einheit aller Stämme und
Stände aufgerufen, die geknechtete Bevölkerung zum
erfolgreichen Widerſtande geeinigt und in der Wah
rung des deutſchen Rechts und der deutſchen Ehe
das Vertrauen zur Reichsregierung geſtärkt

Reichskanzler Dr. Cunv
erklärte in ſeiner Erwiderung: Wenn jemals das Vor
elbſt Träger der Geſchicke des Landes geweſen fei,

ſei das heute der Fall. Der Widerſtand an der
r und im Rheinlande ſei herausgewachſen aus der

inneren Seele des Volkes und aus ſeiner Liebe zum
Lande und zur Wiedererlangung der Freiheit. Die
Reichsregierung könne den Abwehrkampf nur gewinnen,
wenn ſie ſich auf die Volksvertretungen, auf das ein

h enden e en ronn und
n ches Was geſchehen könne, um die durch

die Beſetzung hervorgerufenen Leiden zu lindern, werde
o en. Unbeirrt werde die Reichsregierung dieſen

eg weiter verfolgen und ſich nicht nach irgend wel
cher Seite hin abdrängen laſſen. Er gebe auch die e
ſicherung, daß er es beſonders angelegen ſein e

werde, die Eigenart der Länder un d
vlksſtämme zu berückſichtigen, denn die Zuſam

menfaſſung der Kräfte der einzelnen Länder machen
die Kraft des Reiches aus. Er werde neu geſtärkt
nach Berlin zurückkehren, weil er wiſſe, daß Bayern
Winter ger Tee 7. f r

i e en Ho en begrüßt, verließ derReichskanzler das Landtagsgebäude, ſtattete hie de

päpſtlichen Nuntius einen kürzen Beſuch ab und erſchien
dann, fortwährend Gegenſtand lebhafter Huld
der Bevölkerung, zu einer Begrüßuüngsfeier im z
chener Rathauſe. Jn der Mittagéſtunde gab dernifterpräſident zu ren des Reichskanzlers ein o
vieles Srihſtic

Dentſches Reich.
den 23. März 1928.h

Die Jabek von einem neuen deutſchen Reparn
tionsplan wird von der Weſtminſter Gazette wieder
einmal aufgewärmk. Der diplomatiſche Korreſpondent
des Blattes verſichert, aus autvritativer Quelle er
ren zu haben, daß Deutſchland beabſichtige, Fra
reich zur Regelung der Reparativnsfrage neus Vor
ſchläge zu unterbreiten. Dieſe Vorſchläge werden aber
nicht nur Frankreich, ſondern allen Verbündeten über
mittelt werden. Mit dieſer Abſicht ſteht auch der Be
ſuch des Botſchafters d'Abernon in London in Verbin
dun Demgegenüber darf wohl auf die wiederholten
Erklärungen der deutſchen Regierung hingewieſen
werden, daß ſie keine neuen Vorſchläge zu m
beabſichtigt und dazu auch infolge der Zerrüttung
deutſchen Wirtſchaft durch den Ruhreinbruch gar nicht
in der Läge ſei.

Roßbach bleibt in Haft. Die Meldung von der
Haftentlaſſung Roßbachs beſtätigt ſich nicht. Roßbach
wird auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Breslau
weiter in Unterſuchungshaft gehalten. Das Polizei
präſidium hat in derſelben Sache einen Sekretär der
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei namens Tettenborn
auf der Reiſe von Berlin nach Breslau verhaftet
Weiter iſt bei dem Schriftführer der Ortsgruppe Fried
richshagen der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei eine
Hausſuchung gehalten worden, bei der eine Anzahl
Schriftſtücke beſchlagnahmt worden ſind. Roßbach iſt
zuſammen mit Sträflingen untergebracht und in den
drei Tagen ſeiner Haft bereits völlig verlauſt. Fer
ner iſt ſeinem Rechtsanwalt Dr. Bloch der perſönliche
Verkehr mit Roßbach verweigert worden.

Auge um Auge. Dem „Echo de Paris wird
aus Koblenz gemeldet, daß die Gegenmaßnahme gegen
die Verhaftung eines franzöſiſchen Journaliſten in
Berlin. nämlich des Korreſpondenten des „Intran-

des widerrecht e



mt

e

Rullmanns Abſicht gehabt Mit ſolche

ſollte endlich einmal Schluß gemacht werden.

d adas Geſpräch

ſigeant“, der Nedakteur der Koblenzer Zeitung, Dr.
Nermann, verhaftet wurde. Solche Gegenmaßnahmen
ſollen jedesmal ergriffen werden, wenn ein franzö
ſiſcher Journaliſt den Verfolgungen deutſcher Behörden
ausgeſetzt wird. Das Rezept iſt gut; nur hätten wir
ſelbſt danach handeln ſollen. Jede von den Franzoſen
im Ruhrgebiet vorgenommene Ausweiſung oder Ver
haftung hätte von Anfang an mit der Ausweiſung
oder Verhaftung eines Franzoſen beantwortet wer
den ſollen. Dann hätten wir wenigſtens die Genug
tuung, daß heute in Deutſchland keine Franzoſen mehr
krei herumlaufen würden. e

Der Kampf gegen die Wahrheit.
S Buer, 22. März. Ein Befehl der franzöſiſchen
Beſatzung verbietet den Vertrieb und ſogar den Be
ſitz von Zeitungen, in denen berichtet wird, die Schul
Ddigen an dem Mord der franzöſiſchen Offiziere in Buer
ſeien Alpenjäger geweſen. „Jeder Zeitungsverkäufer,
jeder Jnhaber eines Zeitungslokals, jede Perſon, die
im Beſitze einer der genannten Zeitungen gefunden
wird, wird wegen Beleidigung der Beſaßungstruppen
verhaftet und vor ein Militärgericht geſtellt werden.

In Verfolg dieſes Befehls wurden im Laufe des
Vormittags in Gladbeck und Bottrop von belgiſchen
Patrouillen Skraßenvaſſanten nach Zeitungen durch
ſucht. Etwa 69 Perſonen, bei denen auswärtige ver

botene“ Blätter vorgefunden wurden, ſind der Kom
znandantur in Gladbeck vorgeführt und in Haft ge

ſetzt worden. ee FSratzöſtſcher Millionenranb in Düſſeldorf.
Düſſelvorf, 22. März. Die Franzoſen beſchlag-

gtahmten bei der Stadthauptkaſſe 20 Millionen Markt
angeblich für Kontributionen und Beſtrafung für die
Beſchädigung von Fernſprechleitungen in den Bezir
ken Düſſeldorf-Eller und DüſſeldorſRath. Der Ober
Bürgermeiſter hat gegen das Vorgehen bein komman-
dierenden General Proteſt erhoben. Franzöſiſche Kri
minalbeamte drangen in die Räume der Poſtkaſſe ein
und beſchlagnahmten zirka 30- 40 Millionen Mark
die für Gehaltszahlungen beſtimmt waren. Kaſſen
ren Begemann und Poßſekretär Atrop würden

erhaftet eo Amerika und die deutſche Dollar-Schatzanleihe.
Aus Waſhington wird dem „New York Herald“
meldet, daß die Gerüchte, wonach die von einer New
Yorker Bank aufgelegte deutſche Anleihe von der ame
rikaniſchen Regierung garantiert werden ſollte, amtlich
dementiert wurden. Staatsſekretär Hughes ließ er
klären, daß die betreffende Bank ſich eines Mißverſtänd
niſſes ſchüldig gemacht habe, wenn ſie den Anleihe-

zeichnern die Garantie der amerikaniſchen Regierung
verſpreche. Das Gerücht von der amerikaniſchen
Garantie war ſo unſinnig, daß man es eigenklich nicht
zu dementieren brauchte
Eine neue Hoch und Landesverratsaffäre. Ueber

einen Hochverratsfall in Frankfurt a. M. berichtet der
Frankfurter Polizeibericht folgendes Am 12. März

würde der Kaufmann Wilhelm Rullmann, gebürtig aus
Frankfurt a. M. wegen hochverräteriſcher Handlungen

feſtgenommen. Wegen Beihilfe dazu wurden am 13.
und 14. Februar 1923 feſtgenommen, Kaufmann Karl
Adolf Metzger, Praäktikant Wolfgang Hiele, Stud. rer
pol? Walter Eberhardt, Privatſekretär Alfred Bau. Die
Feſtgenommenen ſind Mitglieder des Bundes Blücher,
E. V. zu München Rullmann hatte den Plan gefaßt, eine Frankfurter Synagoge an Märs 1923

in die Luft zu ſprengen, um dadurch die rechtsgerich
teten vaterländiſchen Verbände zu Aktionen zu deran

Iaſſen, die darauf gerichtet ſind in Bayern die Mon
archie zu errichten Er ſetzte ſich mit dem franzöſiſchen
Offizier, Kapitän De Pomgrede in Verbindung und
ſuchte dieſen für ſeine Aktion zu intereſſieren. Die
wegen Beihilfe Feſtgenommenen haben Kenntnis von

n ebenſo kin
diſchen wie gemeingefährlichen Attentatsſpielereien

Hausſuchung bei ver Seutſchvölkiſchen Freiheits
partei. Nach einer amtlichen Mitteilung haben am
Donnerstag vormittag Beamte der Berliner politiſchen
Polizei in den Geſchäftsräumen der Deutſchvölkiſchen
Freiheitspartei eine Durchſuchung vorgenommen Ferner
aben bei einer größeren Reihe leitender Perſonen

Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei in Berlin und

ausglehoſonde e en i
o

Etet tyeorettſcher gmerikantſcher Anlkerheplan.

allen Vorbehalten wiedergegeben. da nach Erkundigun-
konkretes Anleiheangebot, ſondern lediglich

Asln, 28. März.

18 Pferde getötet und eiwa 14 Güterwagen zertrümmert
worden.

Hamm, 23. März. Die Bergarbeiterverbände Deutſch
(ands haben an die Ruhrbergleute einen Aufruf erlaſſen, in
dem u. a. geſagt wird, daß die franzöſiſchen Gewalthäber
den Arbeitern herrliche Zeiten in Ausſicht ſtellten, wenn
dieſe ſich unterwerfen würden. Dies ſeien aber nur Lock
mittel. Der franzöſiſche Jmperiglismus und Militarlsmus
ſeien und bleiben arbeiterfeiudlich. Der ſchlagendſte Beweis
hierfür ſei der Bergarbeiterſtreik im Saarrevier, wo die fran
zöſiſche Regierung jedes Entgegenkommen ablehne und Mi-
litär gegen die Streikenden aufgeboten habe. Frankreich
werde auch weiterhin keine Kohle und keinen Koks bekommen
und der Verſuch, die Haldenbeſtände abzufahren, werde ein
Mißerfolg bleiben. Der Aufruf ſchließt Kameraden Wir
bleiben feſt im Abwehrkampf für unſer Recht und unſere
Freiheit, Wir laſſen uns weder durch Zuckerbrot noch durch
Peitſche von franzbſiſchem Militarismus und Jmperialismus
zur Frohnarbeit dingen.

Leipzig, 23. März. Der Strafſenat des Reichsgerichts
verurteilte den Handlungsgehilfen Hans Fhilip Striewe aus
Düſſeldorf wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 3
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Er hatte an
franzöſiſche Spionagebüros Material geliefert.

Unter den verſchiedenen Maßnahmen, welche in letzter Zeit zur
Stützung der Mark ergriffen worden ſind iſt eine der wichtigſten die
Emmiſſion der zur Zeichnung aufliegenden Dollarſchatzanweiſungen.
Das Ergebnis iſt zum Teil dazu beſtimmt die Durchführung dieſer
Maßnahmen für längere Zeit zu gewährleiſten, vor allem aber durch
nachhaltige Beeinfluſſung der Preiſe der notwendigen Lebensbedürfniſſe
der breiten Maſſe der Bevölkerung die Grundlage ihrer Exiſtenz zu

ſichern. Ein Zeichnungserfolg würde dazu beitragen den moraliſchen
Eindruck zu verſtärken den die erfolgreich verlaufene Stützungsaktivn
der Reichsbank in ihren Wirkungen auf die geſamte Volkswirtſchaft
gehabt hat. Die Anleihe iſt dreifach geſichert, einmal durch die Rück
zahlungsverpflichtung des Reichs zweitens durch die Garantie der

Reichsbank und duſttens dadurch daß die Deviſen einem Debiſen
Zur Rückzahlung der Dollgrſchatz

anweiſungen als ſolcher erhalten bleiben ſoll und aus dem Abgaben
ohne Gegenleiſtuug nicht ſtattfinden dürfen. Neben dieſer abſoluten
Sicherheit haben die Dollarſchatzanweiſungen erhebliche Vorzüge vor den
Deviſenn. Die Dollarſchatzanweifuugen bringen über 6 Prozent Zinſen,
während es keine Dollarguthaben mit einem auch nur annähernd ſo
hohen Zinserträgnis gibt. Deviſen ſind nicht beleihbar, während die
Dollarſchatzanweiſungen nach den bekannten Bedingungen der Darlehns
kaffen beliehen werden, und zwar zu einem Satze in Höhe von l Prozent
über Bankdiskont, der zur jetzigen Zeit der Geldknappheit ganz außer
ordentlich günſtig iſt. Dazu kommt daß die Dollarſchatzanweiſungen,
ſoweit ſie ſelbſt gezeichnet ind, für die Veranlagung zur Einkommen
Und Körperſchaſtsſteuer mit demſelben Wert eingeſetzt werden dürfen,
mit dem die als Gegenwert hingegebenen Deviſen einzuſetzen ſein würden.
Außerdem iſt die Hingabe der eviſen zur Zeichnung der Dollarſchatz
anweiſungen von der Deviſenumſatzſteuer befreit. Aktiengeſellſchaften,
die ihre geſetzlichen Reſerven oder einen Teil davon in Dollarſchatzän
weiſungen anlegen, dürfen, wenn ſich aus dieſem Beſitz infolge Beſſerung
der Mark ein Verluſt ergeben ſollte, dieſen Verluſt vom re
Reſervefonds abſchreiben. Schließlich werden die Dollar chatzanwei

ſungen als Sicherheit für gollkredite, und zwar zum Kurswert (höchſtens
angenommen. Dieſe Ausſtattung namentlich ihre

Rückzahlung ohne Abzug nach drei Jahren zu 120 Prozent in Dollar
einem Anlagepapier ganz außerordentlich

Niemand ſollte deshalb verſäumen, ſich Dollarſchatzanweiſungen
zu ſichern, zumal nach der Zeichnung die Nachfrage danach erheblich
ſein wird. Obendrein iſt es aber vaterländiſche Pflicht, in der Gegen
wart alles zu tun was zur Erleichterung der ſchwierigen Lage der

n anderen Städten Preußens Durchſuchungen ſtatt
gefunden. Hierbei ſind zahlreiche polizeiliche Feſtnäh zum Nennwerh),
men erfolgt. Wie hierzu noch von anderer Seite ge
meldet wird, wurde in ſeiner Wohnung ein Kaufmann oder Gold, macht ſie zu
Schulz aus Karlshorſt, der Vorſitzende der dortigen geeignet,

OHrtsgruppe, verhaftet, ferner der Hilfsredakteur bei
der Deutſchen Zeitung zur Nedden, der Vorſitzender

e n
Ae Kis m et mich auch nicht viel kluger

e Roman von Max von Weißenthurn alle Mühe gegeben hat, zu erfahren,
Nachdruck verboteu.]58 v

n r alsr e 4Heſicht verloren und

werden, nur ſovtel hade
ich demſelben entnommen, daß Haſſow ſich ebenfalls

welche Beweg
gründe jener Fremde beſaß, die es ihm wünſchenswert
und notwendig erſcheinen ließen, um jeden Preis mit
der Baronin zuſammen zu kommen, ich habe den Ein
druck gewonnen, er glaube, es müſſe ſich um pekuniäre
Vorteile handeln die Jhnen erwachſen können durch
das Geſpräch mit jenem Fremden oder durch Daten, die

ein großes Verm
ſo iſt es immerhin möglich, daß S
Gold die einzige Gottheit iſt, vor
im Staube neigt
Jhnen Jhre Sreih

dex er ſich huldigend
herbeilaſſen würde
t wenn

t Pre
Mögl

lchen hoher
ch die

u
S

di r ga enlicherfaſſen und be ernen,
allgewaltig meine Liebe zu Jhnenben 9

ähig, wie
iſt und

Bei einem Unfall auf Bahnhof
Friemersheim (franzöſiſcher Betrieb) ſind 26 Mann und

S

e a reernannt usaeagten.
Teuchern, ben 23. März 1923,

Konſirmanden des Herrn Oberpfarrer Plagemaun.
Teuchern: Rudolf Angermann, Erich Kaiſer, Otto

Hadrika, Otto Heinecke, Watter Kollenbach, Otto Kühn, Ernſt
Näther, Kurt Plöttner, Paul Schade, Hermann Schmidt,

Walter Schmidt, Ernſt Schönburg, Kurt Stöekigt, Kart Kanltz,
Herbert Lohſe, Willi Rottau, Erich Fleiſcher, Fritz Schwabe,

Willi Schmidt, Ewald Peukert, Erich Forberger, Ernſt Schle
hahn, Otto Ziegeurücker, Walter Kauſe, Willt Vetter, Otto
Kerchhoff, Willi Arnold. Hildegard Müller, Frida Stade,
Marie Theuermeiſter, Eſſe Arnold, Elſe Klee, Elfriede Aſt,
Charlotte Lengacher, Marta Müller, Herta Schieke, Wallit
Schmidt, Ella Schreckenbach, Anna Kretzſchmar, Gertrud
Weber, Frida Näther, Fanny Sehiffner, Frida Vattes, Slla
Eichler, Marie Heim, Jda Hempel, Marta Stumpf, Ella
Fuchs Frida Fricke. Helene Stoppa Marta Schneider,
Marta Rottau, Elſe Gentzſch, Frida Spindler, Hedwig Eſſiger,
Helene Werner, Hedwig Brandt.

Aus Runthal: Hilmar Luxenius, Ernſt Grunert,
Walter Röhr, Willi Rothe, Walter Stöckig, Willi Heim.
Lina Jahr, Lina Ungewiß, Milda Meinhardt, Jda Wagen
hrett, Anna Frey. Aus Trebnitz: Jrma Trauimann.
Aus Gröben: Kurt Böhme, Kurt Frauke, Emil Jahr,
Walter Schenk, Kurt Schenk, Kurt Katzmarek, Willi Brauer,
Kurt Brier, Herbert Marx. Annemarie Kroſchel, Liska Siöckigt,
Elſa Schulze, Frida Richter. Erns Fleiſcher, Elſa Schmidt,
Margarete Schunke, Marta Röhr, Elſa Eckardt, Frida Pfau,
Berta Benndorf, Elſe Köhler, Lina Hünniger, Lieschen Große,
Frida Franke, Hilda von der Gönna, Martha Schauer, Anna
Maaſch, Anna Golm.

Konfirmanden des Herrn Pfarrer Leitzmann
Teuchern: Alfred Finſel, Walter Gentſch, Karl

Graul, Rudolf Hölbing, Walter Michael, Alfred Rupſch,
Erich Schellenberg, Erich Schlag, Karl Shröder, Otto
Schwabe, Erich Senkpaul, Fritz Hellwing, Herbert Reiter,
Kurt Schwerin, Fritz Kürbs, Albert Meinhardt, Kurt Kohl
bach, Alfred Arnold, Herbert Kopp; Walter Ende, Werner
Schaarſchmid:, Kurt Börnichen Hilda Lange, Matgarete
Haaſe, Frida Günther, Toska Biering, Slli Metzner, Elli
Roſe, Johanna Stanſch Eliſabet Wonneberger, Ella Rieb
ſchläger, Martha Schaller, Elſa Gebauer, Anna Lange, Erna
Preußer, Marie Becker, Frida Naumann, Gertrud Folchert,
Liga Hauptmann, Milda Domsly Paula Haferkorn, Lina
Hitzſchke, Mar e Gröbe, Anna Hoppe, Elle Göthe, Olga Jäh
nert, Ellg Pfingſ, Martha Pfeiffer, Elli Staude, Paula
Dunkelberg, Lidda Kohliſch. Aus Lagnitz: Walter Sär
tig; Alma Kärmer. Aus Köſſuln: Rudi Jahr Hilda
Brandt, Marie Lehmann, Ella Pugter, Frida Steinhäuſer.
Aus Schortau: Albert Weidner, Alfred Fleiſcher, Friedrich
Diet ich. Aus Schelkkau: Walter Arnold, Frida Niko
demus, Hilda Gaudig, Erna Seifert. Aus Bongu: Elſa
Schob, Hilda Mauersberg. Aus Unter werſchen: Otto
Beer, Alfred Schmidt; Liska Mitzſchke, Liska Kruppa, Anna
Bagehorn, Elſa Lippert, Alma Seifert. Aus Oberwer
ſchen: Willt Heiland, Alfred Gocbauch, Willi Bohne, Willi
Gallikowekt, Rudi Tille;, Otto Schumann, Walter Heyne,

Hermann Oehler, Wilhelm Scheiding, Willt Grunick, Erich
Schmelzer, Alfred Golm, Hedwig Müller, Frida Eberhardt,
Gertrud Löwe. Aus Goſſeran: Otto Ba ehorn. Aus
Zaſchendorf: Rudolf Köhler.

Die von den Junglehrern unſerer Stadt veranſtal
Ziete Sammlung im Sienſte der „Dentſchen Notgemein
ſchaft ergab die Baxgeloſumme von 434 900 Mk. Außer
dem wurde ein Zentner Weizenmehl. zur Verteilung bereite
geſtellt. Möge allen denen, die durch die Geldentwertung
in Not geraten ſind, durch die Mittel der Sammlüng ein
kleine Oſterfreude bereitet werden.

Berunglückt Jm Baggerbetriebe der Grube Ger
trud bei Trebnitz verunglückte der 21jährige Baggerbremſer
Ernſt Rothe aus Runthal tödlich.

Halle a. S. 21. März. Ein längſt als Toter beklagter
Hallenſer, der Vizewachtmeiſter Sahling, iſt jetzt, nachdem
er ſechs Jahre in Algier in Gefangenſchaft geſchmachtet hat,
nach Halle zurückgekehrt. Alle Briefe, die er geſchri ben
hatſe, ſind von den Franzoſen und ihren ſchwarzen Helfern
unterſchlagen worden. Jm Dezember wurde er durch Ber
mittlung einer englichen Kommiſſion mit noch 189 Gefan
genen aus dem Orte Bel el Saida abtransportiert.
Gardelegen, 21. März. Einen grauſigen Selbſtmord

beging der Grundbeſitzer Walter Wienecke in Köbbelitz in der
e e

„Jedenfalls muß ich es merkwürdig und ſeltſam
finden, daß Sie, der Freund Haſſows, dem ich nie die
geringſte Veranlaſſung gegeben, an mein Wohlwollen
oder an meine Sympathie zu glauben, nun mit einem
Male zum Verräter an dieſer Freundſchaft werden, an
geblich, um mir einen Dienſt zu erweiſen. Sie werden
mir zugeſtehen müſſen, daß Freundſchaftsdienſte, die
im Treubruch wurzeln, nicht ſehr verträuenerweckend
ins Auge gefaßt werden können und deshalb kann auch
mein Dank für das ſogenannte Opfer, welches Sie mir
brachten, nicht ſehr warmherzig und lebhaft ſein. Fatal“,
fügte ſie nach ſekundenlanger Pauſe hinzu, „kann mir
nach den jüngſten Ereigniſſen wohl nur die Tatſache
ſein, daß Sie nun wiſſen, wo ich mich aufhalte und
zweifelsohne keinen Anſtand nehmen werden, dies Haſ
ſow zu verraten, denn, da mir vſfen geſtanden der
Glaube an Jhre aufopfernde Freundſchaft vollſtändig
fehlt, werden Sie ſich ja doch wieder dorthin wenden,
wo man Jhnen dieſe entgegenbringt„Sie ſind konſequent in der Tatſache mir unrecht

tun zu wollen, gnädigſte Frau“, entgegnete Helmbach
mit bitterem Lächeln, „und ich ſehe mich Jhrer vorge
faßten Meinung gegenüber machtlos; es erübrigt mir
daher nichts anderes, als mich in das Unvermeidliche
zu fügen und zu hoffen, daß Sie mit der Zeit einſehen
lernen, wie ſchwer unrecht Sie mir tun. Meine Worte,
meine Verſicherungen, meine Verſprechungen haben für

Sie keinen Wert und doch bleibt mir nichts anderes
ig, als Jhnen gegenüber zu beteuern, daß ich nicht

gewillt bin Haſſow Jhr ufenthaltsort zu verraten
und Sie ſtets bedingungslos auf meine ſelbſtloſe
Freundſchaft zählen können.

(Fortſetzung folgt.)

e
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Altmark, der ſich mit ſeinem Schipiegerſohn verfeindet hatte.
Er ging in deſſen Scheune, verrämmelte die Tür, ſteckte die
Getreidevorräte in Brand und erhängte ſich. Unter den
Trümmern fand man nachher ſeine verkohlte Leiche

Gotha, 21. März. (Gattenmord.) Hier wurde die
Ehefrau des Schlächtermeiſters Schröder aus Walt. rshauſen
unter dem dringenden Verdocht, ihren erſt ſeit kurzer Zeit
mit ihr verheirateten Ehemann erſchoſſen zu haben, dem hie
ſigen Unterſuchungsrichter zugeführt, der ihre Verhaftung
aunordnete. Schröder wurde in ſeiner Wohnung mit einer

Schußwunde in der Schläfe tot auf dem Sofa liegend auf
gefunden. Man vermüttete zuerſt Selbſtmord, die Gerichts
kommiſſion und ein Arzt ſtellten aber feſt, daß er von an
derer Seite ermordet ſein muß. Der Verdacht ſiel auf ſeine
Frau und eine zweite Perſen, die ihr die Schuß vaffe ge
liefert haben ſoll.

Das Wuchergericht in Sonneberg verurteilte einen

Bekanntmachung.
ausgegebenen Brotmarken mit

wird.

Händler aus Steinoch, der angeklagt war, vorſätzlich für
Gegenſtände des täglichen Bedarfs Preiſe gefordert zu haben,
die unter Berückſichtigung der geſamten Verhältniſſe einen
übermäßigen Gewinn enthalten, indem er für einen Zentner
Kleeheu, den er mit 23000 Mk. in der Würzburger Gegend
gekauft hatte, in Steinach zunächſt 35000 Mk. forderte und
ſich dann 33500 Mk. zahlen ließ. Er wurde wegen Preis
treiberei zu 500 000 Mk. Strafe verurteilt und muß auch

den übermäßigen Gewinn von 270000 Mk. hergeben.
Die Kaſſeler Kriminalpolizet hat einen Lumpen er

mittelt, der den Bürgermeiſter Schmitz von Cochem a. M.
bei den Franzoſen denunzierte. Daraufhin wurde der Bür
germeiſter von einer franzöſiſchen Patronille aus dem Bett
geholt, verhaftet, ausgewierſen und nach Limburg gebracht.
Bis jetzt hatte man nicht gewußt, auf was die Ausweiſung
zurückzuführen war, erſt den Bemühungen der Kaſſeler Kri
minalpolizei gelang ee, den S leier zu lüften. Der Ver
haftete iſt der Gerbereibeſitzer Steinbauer aus Cochem. Bei
ihm wurden bei ſeiner Feſtnahme 20 Millionen Mark in

Wechſeln und girierlen Sch s vor(efn ben und beſchlagnahmt

v Franzöſiſche Raub und Zerſtörungstount. Auf
dem Bahnhof Oberhauſen, der jetzt wieder geräumt
worden iſt, haben die Franzoſen ſchlimmer als die
Vandalen gehauſt. Der Warteſgal 3. und 4. Klaſſe
war von den Franzoſen als Unterkunft benutzt wor-

den. Die vorhandenen Vorräte des Schankwirtes ſind
reſtlos von den Franzoſen beſeitigt worden. Die Räume
der Fahrkartenausgabe ſind kaum zu betreten, die
Schränke ſind gänzlich demoliert, die telephoniſchen
Apparate zertrümmert und die ſieben koſtbaren Fahr
kartendrucker unbrauchbar gemacht worden. Der Te
legraphenraum iſt ſyſtematiſch verwüſtet. Sämmtliche
18 Morſeapparate ſind kurz und kleingeſchlagen. Eine
neue Jnbetriebnahme der Telephonanlage iſt in abſeh
barer Zeit nicht möglich. Jn der Reparaturwerkſtätte
übertreten die Verwüſtungen noch diejenigen im Bahn

hof. Ungeheure Werte ſind hier planmäßig vernichtet.
Treibriemen in kleine Stücke zerſchnitten, andere koſt
bare Erſatzteile und Materialien vernichtet und durch
einander geworfen. Die Schränke der Arbeiter ſind

ſämtlich eingeſchlagen und der Jnhalt auf den Boden
zerſtreut. Jn den Räumen der Jngenieure und Werk
meiſter iſt kein Stück ganz geblieben

e h

Die die Zeit vom 12, bis 26. März ds. Js.
dem ſchwarz aufgedruckten

verlieren am 26., d. Mts. ihre Gültigkeit.
Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und M hlhändler

dieſe Marken nicht mehr annehmen.
Die Bäcker und Mehlbändler haben dieſe Marken vLis

für

C

Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfüc Mehl nicht mehr verausgabt

Weißenfels, den 22. März 1923
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Nr. 268 Getreide und Mehlſtelle.
Vrokmarken u. Zuckerkartenausgabe.

Am Montag, den 26. März nachm. von 243
Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken
für den Verſorgungészeikraum vom. 26. Marz bis 1. April
und die Zuckerkarten für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1928 ausgegeben. le

Das Mitbringen von Hunden in die Brotmar
kenlokale iſt verboten.

Teuchern, den 23. März 1923
Der Magiſtrat. Schilken.

Bekanntmachung.
Wiederholt iſt darüber Klage geführt worden, daß Kin

der fortgeſetzt die Böſchungen der Gräben und Kanäle betre
ten, ſo daß die Schlämmung der Gräben etc.
für einige Tage Erfolg hat.
aufmerkſam,
ſtrafbar iſt, auch ſetzen ſich di Eltern der Kinder der Gefahr
aus, für den angerichteten Schaden verantwortlich gemacht zu
werden.

Teuchern, den 21. März 1923.
Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Stelle Oſtern unter günſtigen
Bedingungen einen

Lehrling
ein A. Mattheſius,Glaſermſtr.

Einen jüngeren

Knecht
ſtellt ein

Mühle Lagnit

Amerika unterwegs iſt.

verhaftet

ſpäteſtens Dienstag den 27. d. Mis. bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern

meiſtens nur
Jch mache ausdrücklich darauf

daß das Betreten der Böſchungen verboten und I Suawander- Sehuhhaus

Aue aus guere er
Eine bayeriſitze drahtloſe Verſuchsſtation für

größte Leiſtungen.
berichtet, hat das Reichspoſtminiſterium der E. Lorenz
A. G. die Genehmigung zum Bau einer drahtloſen Ver
ſuchsſtation für größte Leiſtungen am Herzogſtand bei
Cochel in Oberbäyern erteilt. Die bisherigen Strah-
lenmeſſungen haben ergeben, daß dieſe ohne Maſt ge
baute Ankenne noch erheblich günſtigere Strählungs-
ergebniſſe hat, als die bisherigen deutſchen Großſta
tionen, ſodaß bei Anwendung gleicher Stromſtärke mit
einer größeren Reichweite als bei den bisherigen Sta
tionen zu rechnen iſt. Die drahtloſe Anlage am Herzog
ſtand iſt zunächſt nur als Verſuchsſtation gedacht. Es
iſt aber in der Baugenehmigung vorgeſehen, daß das
Reich die Firma verpflichten kann, erforderlichenfalls
den Verkehr aufzunehmen.

Sieben Milliarden erſchwindelt.
denbetrug ſetzt, wie gemeldet wird, den Hamburger
Warenmarkt in Erregung. Der Jnhaber der Hambur-
ger ChemikalienMaklerfirma Weiſenthal u. Co., die
noch jüngeren Datums iſt, hat es verſtanden, auf Grund
eines Poſtens von Schwerchemikalien (700 To.) bezw.
der Dokumente darüber, ſich Bankſchecks im Betrage
von rund 7 Milliarden Mark zu verſchaffen, und iſt,
nachdem er die Schecks eingelöſt hatte, flüchtig gewor
den. Es heißt, daß es ihm gelungen ſei, ſeinen Raub
in Dollars umzuwechſeln und unerkannt an Bord eines
Paſſagierdampfers zu gelangen, der bereits nach

Geſchädigt ſind große Chemi
kalienfirmen, als beteiligt genannt wird die American
Expreß Company.

Ein Milliar

Wieder ein Abgeordneter verhaftet. Der ſoztal-
demokratiſche pfälziſche Landtagsabgeordnete Körner iſt
in Ludwigshafen von den Franzoſen verhaftet wor
den. Die Verhaftung wurde nach einer Hausſuchung
ausgeführt. Auch bei dem Vorſitzenden der pfälziſchen
Gruppe der Deutſchen Volkspartei dem in München
weilenden Abgeordneten Burger, iſt eine Hausſuchung
durchgeführt worden. Verſchiedene Schriftſtücke wur
den beſchlagnahmt Außerdem wurden 15 junge Leute
unter dem Verdacht, einer Offigiersvereinigung anzu
gehören, feſtgenommen, desgleichen mehrere Polizei
Und Feuerwehroffiziere. Schließlich würde auch der
Staatsanwalt am Landgericht Frankenthal, Jung, und
der dortige Gefängnisverwalter von den Franzoſen

Beide wurden nach Mainz abtransportiert.
e

in Lille unter großen militäriſchen Ehrenbezeugungen
beſtakket. Eine große Menſchenmenge folgte dem Sarg,
der auf einer Lafette aufgebahrt und von einem mili
täriſchen Geleit mit Fahnen umgeben war. Als Ver
treter der Regierung hielt General Franchet d'Eſperey
eine Trauerrede.

Scharfe Verkehrseinſchränkungen in Herne. Jn
Herne hat der kommandierende General ſcharfe Ver
kehrseinſchränkungen befohlen
9 Uhr abends an geſchloſſen zu halten.
Perſonen dürfen nicht zuſammen ſein.
auf der Straße ſtehen bleiben. Die Poſten ſind ange
wieſen, bei Nich befolgung dieſer Verordnung ſofort
zu ſchießen.

Mehr als zwei

e die „Baheriſche Staatszeitung

Der in Buer erſchoſſene Leutnant Colpin wurde

Alle Lokale ſind von

Niemand darf

aber der Oſterverkehr wird wenn nicht ares
täuſcht, ſehr lebhaft werden. Die Sehnſucht, Ver
wandte und Bekannte einmal wieder zu ſehen, iſt in
dieſen ſchlimmen Monaten doppelt groß, und mancher

S

hat ſeit Wochen für den Oſterurlaub geſpart. Die
Witterung verſpricht günſtig zu werden, und es kommt
hinzu, daß Oſtern auf den 1. April fällt, daß alſo
Monatsgehälter und Wochenlöhne voll zur Hand ſind.
Das Geſchäftsleben hat fich im März, vor dem 1. April,
zum weſentlichen Teil abgeſpielt, und im April gibt
es etwas ruhigere Tage, in denen man ſchon abkommen
kann. Die Eiſenbahnverwaltung rechnet ebenfalls mit
einem ſehr regen Verkehr in den Feſttagen, ſie hat eine
ganze Reihe von Eiſenbahnzügen, die vorher ausgefal
len waren, wieder eingeſtellt. Allerdings ſind noch
nicht alle Züge wieder im Gange, und wer zu den
Feiertagen reiſen will, hat daher allen Grund, ſich ge
nau zu informieren, damit er nicht den Anſchluß ver
fehlt und liegen bleibt.

Es kvoſtete nach den
liner Börſe am
1holländiſcher Gulden

Polennv wurden mit 51 genannt.

Der Stand der Mark.
amtlichen Notierungen der Ber

3 21. 3. 1914
24 8224

1belgiſcher Frank 1244 1192 0,80J norwegiſche Krone 376 232792 J. 12
1 däuiſche Krone 3999 39809 1,121 ſchwedtſche Krone 5546 5543 v 1,12
1 ilalientſche Lira 1024 10085 801 engliſches Pfund 97755 97755 20
1 Dollar 20860 20847 4,290iſcher Frank 1408 1385 0,80

izeriſcher Frank 3949 3850(60,80hechtſche Krone 617 618
109 deutſch ö e. Kronen 28 28 85,

Verlangen Sie bei Ihrem Installateur
mir

AMBI-

Unverwüstlieh

im Gebaruch!

Elegantes
Ausseken!

Bade-, Wasche und
Toilette Einrichtungen

insbesendere

AMBI-Badewannen z r.
Dünnwandige glatt geschliffene und
polierte Marmorterrazzo-Konstruktion

Drucksehriften B. auf Wupreh.
AhiBl-Werke, Abt. IIN 40 Berlin S. 68

Das Sebönste
Beste

Billigste

auf diesem
Gebiet

Kochstrasse 18.

Der i DuHa ist für FKrübjahr und Sommer
der elegante Strassenschuh!

Besichtigen Sie vor hrem Ein
kauf meine Schaufenster und prü-
fen. Sie genau die von mir geführten an-
erkannten Quaßfitätesfabrikate,
Sie werden alsdann immer feststellen müssen,

dass die Preisdifferenzen zwischen guten und
minder wertigen Schuhen nur Kleine sind.

Der Preis zeigt nicht,
t dass die Ware billig ist,

aber die Ware zeigt später,
dass der Preis billig war.

In meinem Schaufenster nden Sie ein
Preisverzeichniss, worin die früheren Preise
und die jetzigen abgebauten Preise genau
verzeichnet sind. Die Preisänderungen in
Salamander-Sehuhwaren vollziehen sich un-
ter vollster Kontrolle der Oeffentlichkeit

Damit sioh unn Federmann einen wirK-
oh guten Sohuh KLaufen Kann, gewähre ich
Zahlungeerleiohterung durch Anzahlung.

Größte Auswahl in allen
ganghanen Schuhwaren-

Grösstes Spezialgeschäft am Platze

Rud. Ziegler Nacht. Inh. Curt Schlag.

23 Fuhren Fin

engere Arbeits-kauft gegen Stroh unrrsehne
Greſſe r s und 16 Jihrofort elucht

SFigen Bee 3 m S b
für Erwachsene

St V R 8
i. Kinde

„Bigenes Habrikat“

ofkeriert Robert Gaben

u

n

am Sonntag Palmarum

(26. 8. 28)
Kollekte für Thüringer

Jünglingsbund.
Konfirmation.

Teuchern Vorm. 9 Uhr.
Oberpfarrer Plagemann.
Vorm. 11 Uhr. Pfr. Leitz
mann.

Grbben: Nachm. 2 Uhr
Oberpfr. Plagemann.

e Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhr.
Pfr. Leitzmann.

Schelkau: Nachm. 2 Uhr.
Pfr. Leitzmann.

Teuchern oder
Umgebung.Wohrungstauſch

mit Leipzig.

Fleiſcherei
zu kaufen oder zu pachten ge
ſucht. Offert. unter k. F-
799 an Rudolf Moſſe,

Leipzig.

Pfeffer u.
Senfgurken

empfiehlt

R. Schieke.

C
Dr. Butlebs eohter Venchel-
honig wirkt Wunder Zu
haben bei Curt Eitee,
Drogerie.

ſe Nſriſten

und Belieferung mit
material.

reisarheiksnachweis

Feuchern. S
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen.
Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Geſztcht werden

2 Oſtermädchen, 9 Mägde, 4
Knechte, alleinſtehender Mann
in die Landwirtſchaft, je 1 nicht
zu junges Dienſtmädchen nach
Oſterfeld und Teuchern 1
Oſtermädchen, 2 Hausmädchen

auf eine Stelle.
Stellen ſuchen:

6 Schloſſer, 2 Tiſchler, Zim
merleute, Maurer.

Ein bis zwei möblierte

I ä
geſucht gegen gute Bezahlung

Heiz
Strach,

Sauerſtoffwerke Werſchen.

Alle
Schreibwaren

bekommen Sie

Papierhdl. O. Lieferenz.

1 Pferdeknecht
welcher ſchon in der Landwirt
ſchaft ſtättg war (nicht un ter
18 Jahren), ſtellt ſofot ein

Richard Gäbler.
e

Für die uns anläss-
lieh unserer Vermäh-
lung zuteil gewordenen
Geschenke und Gratu-
lationen danken zu

Eltern herzlehst
I Arno Wunderlichu Frau

Lina geb. Beyer,
7Gröben.

gleich im Namen der

Se



ESeonntag, den 25. März (Palmſonntag)
großer dramatischen

Theatgrabend.
Verauſtaltet von der Freiwilligen Feuer

wehr Teuchergz.
Dis Geheimnis v. Felbech

Drama in 4 Akten.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8

Um gütigen Zuſprsch bittet
Der Feſtausſchuß.

e

Gaſthof zu Schortan.

Uhr.

J

ſtattfindenden

I. Stfiffuamgesfeste
laden wir alle Freunde und Gönner herzlichſt ein

Vergnügungsverein „Argong“.
Karten ſt. d vorzulegen.

wen Hiele
(Hotel 2. Lswen).

Sonntag den 25. März
von 4 Uhr anRänsklerp- Konzert.

Er. Benta re

Gaſthof Runthal.
Zu dem am Sonntag, den 25. März ſtattfindenden

A.
ladet freundlichſt ein Guſtav Schmidt, Gaſtwirt.

Anfang 6 Uhr.
v

Sonuntag, den 25. März 5
Uhr Abendvorſtellung. Nur für Frwachfeye. 2

Gewaltiger Abenteuer und Detektivfilm

in 6 reichbewegten Akten.
mit ſeinen ſchonungs!vs offenen, dabei aber doch S

reizvollen Bildern aus der Verbrecherwelt zeichnet m
J er an Senſationen reiche, ſpannende Film das S
R Leben und die wechſelvollen Schickſale. des
a Apachenmädels in naturgetreuen Farben. Den g.
S noch kommt dabei das Krimingliſtiſche nicht zu R
S kurz; und zur Abrundung des Ganzen tragen S
J noch eine Anzahl aufregender Abenteuer bei. 3

W Dazu ein beſtgewählter Beiſchlager. o

Zum ersten Schulgang
Ein Poſten Kinderkleidchen,

Ferner äußerſt preiswert

Herren- und Damenhemden,
Otto Görk, Zeitzerſtr. 17.

Sportplatz Trebnitzerweg.

n r eHotel zum Löwen,
Se

4

Zu unſerm am Sonnabend, den 24 März 1928

S

empfiehlt

Achtung

Sonntag, den 26. März nachm. 3, Uhr

Wfecde volle Verbaernnleekh
Sport-Club I. Weissenfels Sportverg. I., Teuchern.

(Veranstaltung im Verband Mittel gontsen er Ballspiel-Vereine).

Sonderangebot!

Rindleder
Arbeitsschuhe

Pisenéröshe 10 dis 16 I. 31500

Ia. Rindleder
Prauen-eldgtiefel

Grösse 37 vis 42 Mk. 25500 Mk.
Musterpaare sind in meinem Schaufenster
ausgestellt und bitte ich um Besichtigung.

Ia.

Zahlungserleichterung dareh
Anzahlung

Salamander Sehuhhaus
Rud. Ziegler Nachf. Inh. Curt Schlag.

S r

en u z e Te e he h et Amen
Superphospatk,

Am. Super P
Kalidüngeſalz
r

Hrig StEchendorſer Rübenkerne, rote u u. gelbe,

Roktlee, rn Gelbklee, Keygras,
Esparſett e

hat s be Paul Friedrich,
Teuchern und Krauſchwitz im Grunde.

Fernſprecher Nr. 18, 317 und 274.

Moden- u. Jlluſtrierte
Zeitſchriften eingetroffen
Die Abonnenten werden gebeten, die Zeitſchrif

ten baldigſt abzuholen.
Beſtellungen von Modezeitungen, illuſtr. Zeit
ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets

entgegengenommen, bitte bei Bedarf nachzufragen.

GOtto Fieferent.

Friſchen Seefiſch
auf Eis Ferd. Greſſe.

in ſämtlichen

Fleiſch und Wurſtwaren.
Auch in unſerer Filiale bei Fran Roſenkrattz,

Unterm Berge.

Gebr. Keßler,
Roßſchlächterei und Speiſehaus.

Weißzenfels, Marienſtr. 21.

Fahrräder
sind erstklassig und unverwüstlich.

Vertreter Rob. Gäblen,

e

Großer Preisabbau

heumnn und Prennabor

S re 38Zur Konlirmation
empfehle:Weiss weine u. Rotweino t

von hur ersten Firmen zu
soliden Preisen, und zwar:

1920er
1920er
1920 er
1919 er
1920er
1920er
1920er
1919 er

1921* Niersteiner Heiligenbaum
192 er St. Martiner Schlossberg.
Ferner: Mehrere Sorten Rotweine

in verschiedenen Preislagen

Wer Gresse.
S r s T

e

Gaubjickelheimer,
Viersteiner Domtal,
Nassdotfer Rjedberg,
Niersteiner Domtal,
Rüdesheimer Rosengarten,
Königsbacher Mückenhaus,
Könmigsbacher Mühlweg,
Wachenheiwer Rotenbusch,

99890890 h

h

S S 5 S S S S S S

Zum Quar talswechsei sind eingetroffen

die gebräuckliehsten Keschefts-
bächer und werde diese immer am Lager
führen. Alle anderen Liniaturen und
Büchern werden prompt geliefert. Preise

und Muster Können Sie einsehen.

Habe die Vertretung der
Geschäftsbüchertfabr. Kdler

Krische, Hannover über
nommen und din dadurch
in der Lage jedes Ge-
wünschte schnellstens zu
liefern

Papierhandlung 0. ILieferenz.

e

ff. Leber, Blut nd gek. Salamiwurſt M. 3000
Schweine u. junges Ochſenfleiſch

gek. Schinken, Sülze, Cexvelatwurſt, Gewiegtes
Snrrennuowen uſw. empfiehlt billigſt

Paul Hergert
Kanzleipapier,
Geſchäftspapier

liniert und karriert
empfiehlt billigſt

cm

e O.Nachrut,
Am 19. März starb plötzlich durch Un-

glücksfall unser lieber Turngenosse

Ernst Rothe.
Durch sein rüuhiges, einfaches Benehmen hat
er sich in unseren Reihen hervorgetan. Wir
rufen ihm ein letztes „Ruhbe sanft“ und ein
letztes „Frei Heil“ in die Rwigkeit nach.

Arbeiter-Turn- Verein
Gröben-Runthal.

Fodesanzeige-
Gestern Abend 6 Uhr entsehliet Sutt

und rubig mein lieber Mann, unser guter
Sohn und Vater

Hermann ähnert
im 38. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Afra Jähnert und Angehörige.

Pigene moderne Reparatur werkstatt, W
Teuchern, den 24. März.

Bee n m n ſtattDie
Se

e Druck nud Verlag von Otto Liefe renz, eng

h
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